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Ostern 1955. Im Schaufenster eines Blumenladens ist eine Kaninchenfamilie
untergebracht. Die Kinder sind kaum mehr davon wegzubringen. Zu herzig sind die kleinen
Tierchen. Plötzlich ruft Urseli (7jährig): «Oh, sab isch es Büebli!» Große Blicke richten
sich auf meine kleine Tochter, die schon munter weiter erklärt: «He ja, wänn's tänk 's
Männli gmacht hat, wird's wohl eis si!»

+
Andresli (3%jährig): «Schynt z'Nacht e schwarzes Sünneli?»

Ich war krank und deshalb mit der Wäsche im Rückstand. So sind eines Morgens keine
sauberen Strumpfhosen mehr für Walterli im Kasten; dafür aber noch ein Paar gute
Strümpfe. Er hat sie zwar noch nie getragen und zieht sie ziemlich widerwillig an. Ich
rede ihm zu: «Weißt, es gibt noch viele Buben, die Strümpfe tragen. Dein Vati hat als
Bub immer Strümpfe getragen, und übrigens sieht man sie gar nicht unter den
Farmerhosen.» - Aufatmend meint er schließlich : «Gäll, de Liebgott weiß ja scho, daß d'Buebe
au Strümpf a händ, - und wäg de Lüte isch's ja glych!»

+
Sonntagmorgen Es ist Zeit für die Sonntagsschule. Walterli will sich nicht trennen von
seinem Büsi. Er will es mitnehmen und sagt: «Ich heb es dänn scho so, daß es bim
Bätte au abelueget!»

Unsere Kinder singen das Liedchen: Hänschen klein geht allein in die... Klein Mädeli
singt eifrig mit. Da meint es: «Loset, das wei mer jetz spile! De Hansheiri isch s Häns-
chenklein und ich bin s Gehtalein. Gehtalein isch halt en schöne Name, eso wett ich
heiße!»

Zum Geburtstag schenke ich dem
zehnjährigen Thomas eine
buntbemalte Tasse, weil ich mich
erinnerte, daß ihm kürzlich eine alte
farbige Tasse besonders gut
gefallen hatte, im Gegensatz zu un-
serm weißen Familiengeschirr.
Als er mir dafür dankte, sagte er
zu mir: «Die Tasse gefällt mir
wirklich sehr gut, man muß sie
nicht so sauber abwaschen!»

Zeichnungen von 8jährigen
aus «Zeichnen und Gestalten»
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